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I.  Finanzlage der Bündner Gemeinden
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Entwicklung der Bündner Gemeindefinanzen

Die Bündner Gemeinden befanden sich auch im Jahr 2016 weiterhin in einer ausgesprochen soliden 

Finanzlage. Die positive Entwicklung der letzten Jahre konnte erfreulicherweise weiter fortgesetzt 

werden.
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Entwicklung der Bündner Gemeindefinanzen

Der durchschnittliche Steuerfuss von 96,708 Prozent aller Bündner Gemeinden lag im Jahr 2016 

deutlich tiefer als noch vor 10 Jahren.
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Fazit: Finanzlage der Bündner Gemeinden

 Die Finanzlage der Bündner Gemeinden ist sehr erfreulich.

 Gute Basis für künftige Herausforderungen. 
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II.  Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2): 

Stand der Umsetzung und Erfahrungen
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Umstellung auf HRM2
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HRM2-Einführung der Bündner Gemeinden
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Erkenntnisse Umstellung auf HRM2

 Einführung vom HRM2 war vor allem "Fleissarbeit".

 Bündner HRM2-Kontorahmen erlaubt sehr detaillierte Buchführung.

 Einführung bot Gelegenheit zu (Bilanz-)Bereinigungen.

 Tendenziell Entlastung der JR aufgrund linearer Abschreibungen.

 Neubewertung Finanzvermögen führte i.d.R. zu höherem Eigenkapital.

 Elektronische Übermittlung der Jahresrechnungen funktioniert, verhindert

Medienbrüche.
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Fazit Umstellung auf HRM2

 Die fünfjährige Übergangsfrist für die HRM2-Einführung hat sich bewährt.

 Die HRM2-Jahresrechnungen sind aussagekräftiger geworden.

 Der Anhang zur Jahresrechnungen liefert wertvolle Informationen.

 Die Umstellung auf das neue Rechnungslegungsmodell kann als geglückt bezeichnet

werden.
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III.  Einfluss von HRM2 auf die Entwicklung der 

Finanzkennzahlen der Gemeinden
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HRM2 Finanzkennzahlen

 Nettoschuld in Franken pro Einwohner → Bewertungsvorgaben haben geändert

 Zinsbelastungsanteil → Definition hat geändert

 Bruttoverschuldungsanteil → Definition hat geändert

 Selbstfinanzierungsgrad

 Selbstfinanzierungsanteil

 Kapitaldienstanteil

 Investitionsanteil
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Nettoschuld in Franken pro Einwohner

 Die notwendige Neubewertung des Finanzvermögens beim Übergang zum HRM2

beeinflusst diese Finanzkennzahl in den meisten Fällen positiv.

 Die Gemeinden haben aber nicht mehr Geld in der Kasse.
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Zinsbelastungsanteil

 Unter HRM1 wurde der Liegenschaftsertrag Finanzvermögen noch berücksichtigt.

 Bei Gemeinden mit hohen Liegenschaftserträgen des Finanzvermögens hat dies 

zur Folge, dass diese Finanzkennzahl unter HRM2 höher (schlechter) ist als

bisher.

 Aufgrund des tiefen Zinsniveaus weist nach wie vor keine Gemeinde einen

problematischen Zinsbelastungsanteil aus.
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Bruttoverschuldungsanteil

 Unter HRM1 wurden die Laufenden Verpflichtungen nicht berücksichtigt.

 Bei Gemeinden mit hohen Kreditoren hat dies zur Folge, dass diese Finanzkennzahl

unter HRM2 höher (schlechter) ist als bisher.
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IV.   Ausblick
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Zukünftige Chancen und Herausforderungen der 

Gemeindefinanzen

Chancen

+ Ansiedlung von neuen Betrieben mit hoher

Wertschöpfung 

+ Attraktivität als Wohnort führt zu mehr Ein-

wohner und höherem Steuerpotenzial

+ Belebung im Sommer- und Wintertourismus

+ Attraktives Steuerklima (SV 17)

Risiken

- Auswirkungen SV 17

- Währungs- und Zinsentwicklung

- Entwicklung Wasserzinsen (ab 2024)

- Verlauf der Sozialkosten

- Investitionsbedarf in Infrastrukturprojekte
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V.  Fragen und Diskussion
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 Vielen Dank und auf Wiedersehen

 Grazia fitg ed a revair

 Grazie e arrivederci
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